
Mäusemädchen Mimi tanzt sich in die Herzen der Kinder 

Das kleine M?usem?dchen Mimi hat einen Traum: Eines Tages m?chte sie auf jenen Brettern stehen, die die Welt
bedeuten. Sie m?chte tanzen, singen und spielen, was das Zeug h?lt. Doch daf?r reicht nicht nur Talent, sondern man
muss obendrein auch noch sch?n aussehen. Leider kann Mimi weder das eine noch das andere von sich behaupten.
Aber gl?cklicherweise hat sie gute Freunde, die ihr aus dieser Misere helfen. Da ist Fr?schl, der Frosch, der seiner
kleinen Freundin zeigt, wie man Pirouetten am laufenden Band dreht, Amelie, die Amsel, die Mimi die Tonleiter f?r
M?use hundertmal rauf- und runtersingen l?sst, und Gernot, der G?nserich, der ihr ein Kleid aus samtweichen Daunen
n?ht. Nun endlich hat Mimi die besten Voraussetzungen, reich und ber?hmt zu werden. 

Als Mimi nach der Anprobe bei Gernot durch die Stadt schlendert, sieht sie ihre gro?e Stunde gekommen: Das
stadtbekannte M?usenballett sucht eine 13. Maus. Vorsingen und Vortanzen sollen bereits am n?chsten Tag stattfinden.
Nachdem sie 50 Pirouetten gedreht und drei Stunden die M?usetonleiter ge?bt hat, f?llt sie m?de und ersch?pft ins Bett.
Doch am n?chsten Morgen l?uft alles schief: Mimi verpasst den Bus und f?llt vor dem anwesenden Publikum auf der
B?hne. Jetzt ist alles vorbei, oder? 

Es gibt zwei Dinge, von denen kleine M?dchen des ?fteren tr?umen: Pferde und Ballett. Der Z?rcher NordS?d Verlag
wei? dies und erf?llt mit dem Bilderbuch "Mimi kleine Ballerina" kleine Kindertr?ume, die in den bunten Illustrationen von
Helga Bansch ein St?ck weit zur Realit?t werden. Die Geschichte spr?ht vor einfallsreichem Witz, der sich auch in den
Illustrationen widerspiegelt. Diese unterscheiden sich von den g?ngigen, indem sie an kleine Leinwandmalereien
erinnern und trotzdem das Kind in einem wecken. Helga Bansch ist damit ein wunderbares Kunstst?ckchen gelungen,
das nicht nur Kinder, sondern auch ihre erwachsenen Vorleser ab der ersten Seite anspricht. Einfach bezaubernd ist
"Mimi kleine Ballerina".  
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